
REGIERUN.GSPRÄSIDIUMKARLSRUHE.. ' ...

RegienulgsPräsidium Karlsruhe •.76247 Kar1srUhe

. An alle ' .. rr Kar1sruhe, 27.11.2003/ps ..
Bürgermeisterämter . ·8Ürg~tm~i~i~.'I"arnt .wah1'(07 21) 92i 3524 (Mo.-Oo. ganztags) .;. 0, lershewr1 . '.' '.
i~ den Stadt-und Landkreis~n .' . , ... Name: Frau Krug3.D=~~.'D!-d. ·e-:mail-Adress.e; Alina.Krug@rpk,bwl.de

. Aktenzeichen: .. 24-1032.3 .
(Bitte bei Antwort angeben)

...

. Antrag auf Verleihung der' Ehrennadel des Landes: Baden-Württemberg
..

Hinweise zum Verfahren und zu den' Verleihunasvoraussetzunaen ....

Verfahren:' .
Das Staatsrt:linisterium Baden.-Württemberg und das R"egierungspräsidium Karlsruhe bemüheri
sich, den TerminwünschenderVorschlagsberechtigten für die AushändigUng von Ehrennadeln im
Rahmen des Möglichen zu entsprechen. Dies setzt jedoch voraus, dass die Anträge - mit Termin- :
wünschen - mindestens 6 Wochen vor dem geplanten Oberreichungstermin beini Regierungspräsi-
dium Karlsruhe Vorliegen. '..

. ,

Es kann nicht angehen, zunäch$t den Oberreich~ngster"!in festzusetzen, und dann kurzfristig den
Verleihurigsvorschlag beim RegierungspräsicUum Karlsruhe einzubringen. Damitwird nicht nur der
Entscheidung des Ministerpräsidenten vorgegriffen, es besteht vielmehr auch die Gefahr, dass Zu-
sagender Vorschlagsberechtigten nicht eingehalten werden können .

. Verleihungsvoraussetzungen: .... ' .
Die Landesehrennadel istordensrechtlich ein Ehrenzeichen. Sie steht somit in ihrem ideellen Wert
über den allgemeinen Vereins- oder Verbands- sowie den komm~Jnalen Ehrungen .

. .

• Es können nur ~olche Anträge dem StaatsministeriUm B'aden-Württemberg vorgelegt werden,
.. bei denen der AUszuzeichnende bereits auf Vereins-, Verbands- oder kommunaler Ebene ge-
.ehrt wurde ..

• . Der Ablauf der Mindestfrist'von 15 Jahren begründet für sich allein keinen Anspruch auf die
Verleihung der Ehrennadel. Maßgebend sind vielmehr und in erster Linie dieAuswirkungen .
des ehrenamtlichen Engagements auf das Gemeinwohl.

• Im besonders begrOndeten Einzelfall .kann die Mindestdauer von 15 Jahren unterschritten wer-
den. In Betrachtkommt dies insbesondere, wenn die zeitliche Vorgabe aus persönlichen Grün-
den (Lebensalter, Erkrankung) nicht mehr erfüllt werden kann ..
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• .Eine ehrenamtliche: Tätigkeit allein führt ebenfalls nicht zur Verleihung der Ehrennadel.' Viel-
mehr sollten herausgehobene Funktionen wahrgenommen worden sein. In der Regel Wird dies
bei VereinsvorsitZenden, SchatZmeistern und':' je nach entsprechender zusätzlicher verantwor-

. tung'~;voller f-.ufgabe:- auch bei SChriftführernanQenommen " '
.. . . .. . . .

• . Die Auszeichnungskriterien bei Anträgen auf Verleihung der Ehrennadel an Frauen für ein eh~
renarntliches Engagement, insbesondere im sozialen Bereich, kann großzügig ausgelegt wer-· .
den. '

• Nicht ausgeschloss.en ist.·elhe Verleihung' der Ehrennadel für ehrenamtliches Engagement im
. ,kirchlichen Berei.ch, allerdings ist kirchlichen Ehrungen Priorität einzuräumen und deshalb eine'

AbstimmÜng auf Dekanatsebene empfehlenswert. ' '

• . A~sgezeichnet ~erden können mit der Ehrennadäl u.a. Vorsitzende von Kirchengemeinderäten .
,(nicht Mitglieder), Dirigenten sowie Leiter von Kirchenchören .. , .

.• Bei Angehörigen DRK kommt eine Verleihung der Landesehrennadel frühestens dann in Be-
tracht, wenn zumindest eine herausgehobene Auszeichnung auf DRK-Kreisebene verliehen
wurde (dazu zählen nicht Ehrenurkunde und EhrenteUer de~ Kreisverbände sowie die Aus:-
zeichnungen der Ortsverbände). Mit der Landesehrennadel können Bereitschaftsführer und
Vorsitzende sowie - je nach Aufgabenvolumen und -verantwor-:tLing - auch Schatzmeister der "
Ortsvereine und Kreisverbände ausgezeichnet werden ..

• Nicht in Einklang mit dem Stiftungszweck bringen lässt sich eine Verleihung der EhrennadelfOr
Verdienste um Kommunale Partnerschaften; hier kommen vorrangig Ehru!lgen auf kommuna-
ler Ebene in Betracht. ' .. ",

, .'

• Vorsitzende und Dirigenten- sofern sie' keine steuerpflichtige Aufwandsentschädigungerhalten
";.'von Musik- Und Gesangvereinen (nicht aber Ausbilder, Noten- oder Instrumentenwarte) kön-
nen milder Ehrennadel ausgezeichnet' werden. '

• Vorsitzende 'von Reservistenverbänden der Bundeswehr sindvori.der Verleihung der Ehrenria-
, dei nicht generell ausgeschlossen; in Betraqhfkomintdieseallerdings nur dann, wenn über die
Kameradschaftspflege: hinaus beachtliche Aktivitäten für das Gemeinwohl, z. B. im sozialen .'

'. Bereich, entwickelt werden.' . , . ' .

• Nach ständiger Praxis sollte zwischen der Auszeichnung und der damit gewürdigten Leistung.
ein zeitlicher Zusammenhang bestehen. Im Allgemeinenwird davon ausgegangen, dass Ver-'
dienste, die länger als fUnf Jatire zurQcklh9gen nicht mehr mit einem Orden oder Ehrenzeichen
gewürdigt werden können~ ' . ' ..

• -Als Ehrenzeichen i. S.des Ordensgesetzes gelten fOr Vorschläge und Verleihung der Landes-
ehrennadel ordensrechtliche Grundsätze. Es sollte deshalb vor allem ein angemessener zeitli:-
cher Abstand (etwa drei bis vier' Jahre) zu einer vorangegangenen Ehrung eingehalten sowie

, daraufgeachtetwerderi, dass die Ehrennadel nicht nach dem höherrangigen Verdienstorden
. der Bundesrepublik Deutschlandbzw. d.er Verdienstmedaille des Landes Baden-WOrttemberg

beantragt und verliehen wird .. "
.. '

• . Grundsätzlich wird darum gebeten, die dem Antragsformular beigefügten Anlagen zweifach
vorzulegen.

Mit fre~ndlichen Grüßen
,

L>-"~_ ;;;;;-:?- .
Krug .



REqlERVNqSPRASIDIVM KARLSRVHE

Regierungspräsidium Karlsruhe' Postfach 5343' 7500 Karlsruhe 1

An alle
Bürgermeisterämter .
im Stadt- und Landkreis,

Karlsruhe, den

Fernsprecher
Durchwahl (0721) 135-

Aktenzeichen:
(Bilte bei Antwort angeben)

11.06.91
3524
24/1032.3

Betr.: Antrag auf Verleihung der Ehrennadel des Landes
Baden-Württemberg

Bezug: Dienstbesprechung des Staatsministeriums mit den Regie~ungs-
präsidien am 12. November 1990

Bei der im Bezug genannten Dienstbesprechung wurden folgende Punkte
bezüglich der Verleihung der Ehrennadel des Landes Baden-Württemberg
besprochen:

1. Verfahren
a) Das Staatsministerium ist darum bemüht, Terminwünschen der

Vorschlagsberechtigten im Rahmen ,des Möglichen entgegenzu-
kommen. D~es setzt jedoch voraus, daß Anträge auf Verleihung
der Ehrennadel spätestens einen Monat vor dem für die Über-
reichung vorgesehenen Zeitpunkt dem Staatsministeriu.T!l.vorge-
legt werden. Dem Regierungspräsidium mußte der Antrag
spätestens 6 Wochen vor diesem Termin vorliegen. Es kann nicht
an'gehen, zunächst, den übergabetermin festzusetzen, um dann
kurzfristig, z.T. noch mit Telefax, einen Verleihungsvor~
schlag einzubringen. Damit wird nicht nur der Entscheidung des
Herrn Ministerpräsidenten vorgegriffen, es besteht vielmehr
auch die Gefahr, daß Zusagen der Vorschlagsberechtigten nicht
eingehalten werden können.

b) Wiederholt ist festzustellen, daß vor allem von den Bürger-
meisterämtern Anregungen lediglich übernommen und den Re-

Dienstgebäude: Lamm straße .1-5' Fernsprecher Vermittlung (0721)1351' Telex 7825621' Telefax (0721)135-6211
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Fre~zeitgestaltung ihrer Mitglieder ausgerichtet sind und
demzufolge über.ßas interne Vereinsleben hinaus keine
beachtliche Aktivitäten für die Allgemeinheit entfalten. Es
wäre wünschenswert, wenn diesen Verleihungsgrundsätzen
künftig verstärkt Aufmerksamkeit geschenkt würde.

c) Als Ehrenzeichen i.S. des Ordensgesetzes gelten für Vorschlag
wie Verleihung der Ehrennadel ordensrechtliche Grundsätze. Es
sollte deshalb vor allem ein angemessener zeitlicher Abstand
(etwa drei bis vier Jahre) zu einer vorangegangenen Ehrung
eingehalten sowie darauf geachtet werden, daß die Ehrennadel
nicht ~ dem höherrangigen Verdienstorden der Bundesre-
publik Deutschland bzw. der Verdienstmedaille des Landes
Baden-Württemberg, sondern vorher verliehen wird.

3. Sonstiges
a) Ausgezeichnet werden können mit der Ehrennadel auch Per-

sönlichkeiten, die ihren Wohnsitz außerhalb des Landes haben,
wenn sie sich Verdienste im Sinne derverleihungsbestimmungen
innerhalb Baden-Württemberg erworben haben.

b) Nach. Ziff. 8 der Richtlinien wird die Ehrennadel grundsätz-
lich durch den Antragsteller, der in der Regel auch der Vor-
schlagende sein wird, überreicht. Eine unterrichtung des An-
regenden sollte vorher erfolgen.

Es wird gebeten, entsprechend den obigen Ausführungen zu verfahren.
Darüberhinaus bittet das Regierungspräsidium um Beachtung folgender
Punkte, damit Rückfragen bzw. unnötiger Verwaltungsaufwand ver-
mieden werden kann:

1) Der Antrag muß vollständig ausgefüllt sein. ziff. 2 des Antrages
muß die Zeitdauer (Beginn und Ende) der ehrenamtlichen Funktion
enthalten. Wenn nötig sind für weitere Begründungen Anlagen bei-

I

zufügen.

2) Die Amtsbezeichnung des Unterzeichnenden ist anzugeben (nur
Bürgermeister oder Landrat).



Rhein-Neckar-Kreis
LA N 0 RAT 5 AMT

-KomIDunalrechtsamt-
Az.: 021.40

landrals.mt Rnoln"Neckar-K,eis ' Posthicll 10U80 . 6900 Heidelberg 1

An die
BUrgermeisterämter

im Rhein-Neckar-Kreis'

Ehrennadel des Landes Baden-WUrttemberg
h i'e r : Vorschlagsverfahren

Oienstgebäude,

He,delberg, Kurfurqtenanlage 40,
. Telefon, 1062~" 521.~
. Tele. Nr 461588 Iraheld

AußensteIle Sinsheim, Wilhelm-Straße 14
, TeleIon (07261'1 ~51-855

Sprechzeiten' ,
Dienstag und Freilag 800 ., 1200 U,,·
M.l1woch 14,00 • 1700 Uhr

Heidelbei'g, den 13'.0 1 • 1984
Durchwaht Nr, 522 , - 329
Sachbearbeiter MUlbert

. ~immer Nr, 319.' ,

','

"

Wie die bisherige Praxis sowohl beim Regierungspräsidium Karlsruhe,als
auch beini Landratsamtgezeigt hat, treter) 1m Zusammenhang mi.t den Anträgen

'auf Verleihung der Ehrennadel .des Landes' Baden-Württemberg immer 'wieder.
Unklarhe1ten auf. Das Regierilngspräs1dium Karlsruhehat in einer· Dienst-
bespt;'echungmit den Vertretern der Landratsämte~, der Bürgerme1sterämter
der Stadtkreise und der Großen Kreisstädte 'die bei der. BeC!-rbeitungd,er
Anträge immer wieder auftretenden~gr~ndsätzlichen Probleme anhand einer
Aufstellung:erörtert.,

Wir übersenden Mehrfer,t;l.gung.die'ser Hinweise' mit der Bi~te um Beachtung.

Dr., Fun k

Anlage: 1

Konten ••• K•••• cIW Rheln-Necbr·Krel ••• : Bezirkssparkilsse Heidelberg (BlZ 672 500 20) Klo,-Nr. 24201
·Poet.älockaml Karlsruhe (BLZ eeo 10075) Sladlsparkasse Mann,helm (Bll 67050101) Klo ·Nr, 207 738
Klo.-Nr, 5535-158 Sparkasse Sinsheim fe~ 67251i 18) KlO, ·Nr 100 4209

Bezirkssparkasse HoCkenheim (BlZ 67051203) Klo.oNr 8202493
Bez,rkssparkaSSD SchweIZongen lBlZ 670513101 KlO ·Nr, 502O:l8:l
f.le7irks~parkas5e We.nneim (BlZ 67052385) KlO ·Nr 26 565. ,
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~11.P. Anlal7en clonnelt,
I\n1: rB ~ent c;"r~chen~ deT vorf!eqebe,nen rnieoerun9' aus nil 1en

'. 'lln-t,crscllti. ft 'm3sch inen~chri f't 1;chwi edeTholen+ cvt 1. ~t emne 1
.. ' '. \ ' .

fle s' ~ni-t'enne i!;t eramtc5 h zw. Landrat saTlltes
I\ntT~ioe k~:hnen heim \'!. l(oh'111aml'l1er Verl:t~ in ~tutt~nrt ,hfl!5t.e~lt

'We' -rden

~Dlitj'sche T~ti~keiten werden nichtber"c~~ichtipt ,
eh'-renamtliclie TtltjqkeiteTlim Ällsl'and w~Tc1en nicht bernck~ic:l1ti~t

_' Ff.'!ue.rwehrkanell en k~nneT\ nerfkksicht ip.t "",crden, '\'lenn (! ie Knnel1c'
als fxtra-Einri6htung betr~chtet we~rlen k~~ti' (M'tPlicderzahl,

nn~A{7Plllcn't, --0- RUf' "U5i.1c abhehen)
_ el1 Ten::unt 1 i(:he 'Feuei"wehrmi:inner 'ver~len n~ch z'~Jrfick~este,l.1 t} (c'vt 1.

A'hwertunlT des ,T:eueT,.••ehr-Ehrenzeichens' ~ -etwn die, ri]~ichen "

Vorausset zun /l'en)

'T!undesT"nrtvere,hl.: "~) crbr; nof~t keineLe i. stunn Z'UlTun!'i;ten ~ein~r
~ithnTryer h) tritt~itht'an die:"~~entlichkcit c) ~ildet ~unde
fOT ,nen ei!!enen, ~'~P.CY'hzw. fnr die Hit~l;~cier :m!; (~iick!;!H·:tche

'"i t C:;t~!)· '\
, '

~ ',Kßmn~T'i'chteTt:tt i~keit ,,,i rd nicht bet'i\cksi. t:nt i~t (Cf le i~hwerti~, w'ic
, C;-nieler, Turner 115,,,.) -St\i- )~k:e,d~Mt..wk.t-" '
_~ 1'1 e r.ta,uhenverei Tl eTbri n f!tkei ne besondere L.ei5tunIY ZU17Ul;stericle,T (

Mi thil'rner -~t\~-
z:'. 'H'~.TMt i O'krii teti in Ti erzl.1chtv,ere inen', Vi cl1versi~hcrl1nfl~v~rei nen,~ .. ' -." . " ,

nh!;t- l1ndl'1artenl)auv:er~inen" TnnUliven' oc1crTeinen I10hhvverejncn
(reO'~lri,~kat, Sc~a~h~ qeii~n, Tenriis, Se"~ln) ~~nne~ ,nicht ~e- .
rl~c1csichti~t werden, wenn i'ih~r. (la,~ vcr~~nsinte.rne En/l'aO'ement ,keine
~cacht 1icl,-en "kt lvi tHten, fnr clie All t'el'l1e1 rihc'i t au"f~e~zei'rrt werden,

''kf\nnp',n
_ ~hreit:1Tnt 1i ch<'!n' Q i.chtern ,\"irri "l; eEhrennRrle 1 fti~hest en S 7.um Aus-

schei (len aus dem Amt verI i,ehen
_. ehrenamtliche ,nichteT inder'Arheits-'und' ~ozi.:,t1O:('l'TichtshaTkeit

, uno'Htc:r] iedp.r 'Ion r'lruanendcr sozi alen~'elhstvcrwalt'Jnrr ~zu·_. , , .. ,

TH,cl:c;tcllen ~~,i5 ZHT ,'1i.tteilunc:r einheitl.ich~r. 1(Titeri'~n')
wenn dcr ,zu' Rhren':ic dns Rundesverd; enstlcreuz hat ~ 1 h'15 2 .Tnllre'

, 'v~r~treichen Ins~en s~it rler VriTleih~np
_ ~11Cf~meinrt~r Hinwc'is,nuf ,Tugendarbeit reicht nicht aus (z.R. Klein-

t; cT'znchtveTei n )-Sfl.4-
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